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Der Direktor des 







Köln, 01.04.2005 

Landschaftsverbandes Rheinland 

Sachverhalt zur Vorlage Nr. 12/225 

Medienberatung NRW 2006 – 2011

I. Ausgangssituation

a. Beschlusslage

Am 26.05.2000 hat der Landschaftsausschuss (Vorlage 11/37 LA) grundsätzlich der Übernahme der Aufgaben der Medienberatung NRW im Rahmen der e-nitiative.nrw durch das Medienzentrum Rheinland für den Zeitraum 2000 – 2004 zugestimmt. Am 16.11.2000 wurde dann abschließend der ausgehandelten vertraglichen Regelung und den finanziellen und stellenplanmäßigen Auswirkungen zugestimmt (Vorlage 11/161 LA).

b. Bilanz und weiterer Handlungsbedarf

Die Zusammenarbeit von Land und Kommunen in der e-nitiative.nrw hat sich bewährt. Beide Partner haben in den vergangenen 5 Jahren trotz erheblicher Finanzprobleme ihre Anstrengungen zur Förderung des Lernens mit neuen Medien in den Schulen deutlich verstärkt. Durch das gemeinsame Wirken haben sich die Rahmenbedingungen für das Lernen der Kinder und Jugendlichen mit neuen Medien spürbar verbessert.

In fünf Themenbereichen sind Erfolge sichtbar:

1. Unterrichtsentwicklung mit Medien

2. Infrastruktur und Ausstattung durch die Schulträger

3. Wartung und Support der Infrastruktur

4. Lehrerfortbildung und Beratung

5. Zusammenarbeit mit der Wirtschaft

Es besteht nach Ansicht aller Beteiligten auch weiterhin ein kontinuierlicher Handlungsbedarf in allen Themenbereichen.

Die Weiterentwicklung des Lernens mit Medien in den Schulen in NRW soll damit auch in den kommenden Jahren gemeinsame Aufgabe von Land und Kommunen bleiben.

Die Medienberatung NRW in Verantwortung des Medienzentrums Rheinland mit dem Partner  Westfälisches Landesmedienzentrum hat wesentlich zur Wirksamkeit der e-nitiative.nrw vor Ort beigetragen und das lokale Unterstützungssystem der e-teams.nrw aufgebaut und effektiv unterstützt.

Die beiden Landschaftsverbände sind damit ihrer Dienstleistungsfunktion für die Kommunalen Schulträger nachgekommen und haben u.a. zu erheblichen Einsparungen beigetragen. 

Das Land hat von seiner Seite den  Bestand der 54 e-teams.nrw vor Ort garantiert.  

Der Landschaftsausschuss hat in seiner Sitzung am 12.12.2003 (Vorlage Nr. 11/642 LA) sowohl beschlossen, einer Vertragsverlängerung für das Jahr 2005 zuzustimmen als auch bzgl. der Weiterführung dieser Dienstleistungen für die Zeit ab 2006 Verhandlungen mit dem Land aufzunehmen, um zeitnah noch vor der Landtagswahl im Mai 2005 eine Folgeregelung für die Jahre 2006-2011 zu verabreden.

Anfang 2004 wurde die Vertragsverlängerung für 2005 rechtswirksam vereinbart.

Für die Zeit ab 2006 haben das Land und die Kommunalen Spitzenverbände am 26.11.2004 in einer Gemeinsamen Erklärung (Anlage 1) weiterhin eine enge Abstimmung der gemeinsamen Bemühungen bei der Weiterentwicklung des Lernens mit Medien in den Schulen verabredet und öffentlich die Erwartung geäußert, die schlanke „Unterstützungsagentur“ Medienberatung NRW in Trägerschaft der beiden Landschaftsverbände weiterzuführen und weiter zu entwickeln. 

Die kommunalen Spitzenverbände haben darüber hinaus die Erwartung geäußert, dass der Arbeitskreis „Medien an Schulen“ im Medienzentrum Rheinland in der bewährten Form weiterarbeitet, um die zentralen Schwerpunkte der Angebote für Schulen und Schulträger auch in Zukunft eng abzustimmen.
II. Sachstand Medienberatung 2006 - 2011

Auf dieser Grundlage haben seit Herbst 2004 Verhandlungen zwischen dem Ministerium für Schule, Jugend und Kinder (MSJK) und den beiden Landschaftsverbänden stattgefunden.

Grundsätzlich sollen die wesentlichen Regelungen des laufenden Vertrages, die sich im Kern bewährt haben, fortgeschrieben werden. Folgende Änderungen bzw. Ergänzungen werden als notwendig erachtet:

1. Gemeinsames Angebot beider Landschaftsverbände

Ab 2006 soll die Medienberatung NRW ein gemeinsames Angebot der beiden Landschaftsverbände an zwei Standorten sein. Während 2000 noch getrennte Verträge geschlossen wurden, soll nun ein gemeinsamer Vertrag mit dem Land geschlossen werden. Dieser regelt die zentrale Aufgabenerledigung und die Leistungen der Partner. 

Als neues Element soll eine Kooperationsvereinbarung zwischen beiden Landschaftsverbänden mit der Regelung einer Arbeitsteilung zwischen dem Medienzentrum Rheinland und Westfälischem Landesmedienzentrum abgeschlossen werden. Erhalten bleiben soll die Federführung des Medienzentrum Rheinland, bei Stärkung der Rolle des Westfälischen Landesmedienzentrums.

2. Erhöhung des Finanzierungsbeitrags der Landschaftsverbände

Bisher stellen die beiden Landschaftsverbände nach altem Vertrag die Räumlichkeiten zur Unterbringung der pädagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Kalkulatorisch handelt es sich gemeinsam um Kosten von 40.000 € für fiktive Miete und anteilige Energiekosten (diese Kosten sind in den anliegenden Finanzierungsplänen nicht ausgewiesen, da es sich um kalkulatorische Kosten handelt). Damit wurde in den vergangenen 6 Jahren das Projekt fast ausschließlich durch das Land NRW finanziert.

Für den Zeitraum ab 2006 soll eine Erhöhung der finanziellen Beteiligung der beiden Landschaftsverbände in einer Größenordnung von zusammen ca. 100.000 € per anno vereinbart werden. Um Befürchtungen auszuräumen, dass dieser kommunale Beitrag reduzierte Mittel des Landes kompensieren soll, ist das MSJK bereit, seine Ressourcen in dem bisherigen Umfang beizubehalten und darüber hinaus in einer vergleichbaren Größenordnung im Bereich der Personalkosten aufzustocken. 

Die vorgeschlagene Regelung sieht eine Kostenteilung vor, wie sie sich seit vielen Jahren auch auf der kommunalen Ebene in den Medienzentren bewährt hat: Das Land trägt die Kosten für die pädagogischen Mitarbeiter, die Kommunen tragen den Sachaufwand für Arbeitsplätze und die Abwicklung der Verwaltung. 

 

Die Gesamtfinanzierung von Land und Landschaftsverbänden würde sich wie folgt darstellen:

 

	Land
	Sachkosten bisher
	100.000 €
	 

	 
	Personalkosten Pädagogik LVR bisher
	100.000 €
	 

	 
	Personalkosten Lehrer bisher
	400.000 €
	 

	 
	Personalkosten Lehrer neu
	100.000 €
	 

	 
	Summe gesamt ab 2006
	700.000 €
	

	 
	 
	 
	 

	
	
	  
	 

	 LV`e
	Sachkosten neu
	  45.000 €
	 

	 
	Personalkosten Verwaltung neu *
	  55.000 €
	 

	 
	Summe neu
	100.000 €
	 

	 
	
	
	


 

Für den Landschaftsverband Rheinland bedeutet dies ab 2006:

 

	LVR
	Sachkosten neu
	22.500 €

	 
	Personalkosten neu*
	27.500 €

	 
	Summe neu ab 2006
	50.000 €


*Es wird keine zusätzliche Stelle im Stellenplan 2006 eingerichtet (Dienstposten Nr.  9871000025).

Die zusätzlich erforderlichen Mittel in Höhe von 50.000 € müssen in den Haushaltsplan 2006 eingestellt werden.

 

Die Landeshauptstadt Düsseldorf ist von den Änderungen nicht betroffen. Als Miteigentümer der Immobilie trägt sie weiterhin anteilig die Kosten für Fläche und Bewirtschaftung der Räume und erhält aus Landesmitteln eine Einnahme in unveränderter Höhe für die Mitnutzung von Räumen durch die Medienberatung NRW, insbesondere der großen Säle im Erdgeschoss.

Die Vereinbarungen und die Kostenpläne sind zwischen den Verwaltungen des Landschaftsverbandes Rheinland, des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe und der Landeshauptstadt Düsseldorf abgestimmt. Die o.g. Regelungen sind in den beiliegenden Vertragsentwürfen enthalten und sollen nach Zustimmung des Landschaftsausschusses durch die Verwaltungsspitzen im Mai unterzeichnet werden und ab Januar 2006 in Kraft treten.

III. Beschlussvorschlag

Der Landschaftsausschuss stimmt gemäß Vorlage 12/225 dem Abschluss der Vereinbarungen mit dem Land NRW und dem Landschaftsverband Westfalen Lippe sowie der zusätzlichen Veranschlagung von 50.000 € Eigenmittel des Landschaftsverbandes Rheinland im Haushaltsplan 2006 ff zu.

 

M o l s b e r g e r 

Anlagen:
1. Gemeinsame Erklärung



2. Vereinbarung Land – LV



3. Kooperationsvereinbarung LVR – LWL



4. Drei Kostenpläne

